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Herren Bezirksklasse C Gruppe 8 DLG/DON Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

SV Villenbach : FC 1929 Mertingen IV 
Donnerstag, 09.11.2023, 20:00 Uhr

Hohenacker in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksklasse C Gruppe 8 DLG/DON Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)
traf der SV Villenbach am Donnerstag, den 09. November im 6. Saisonspiel auf den FC 1929
Mertingen IV. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:1-Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das
Satzverhältnis von 28:6 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Eine makellose Leistung mit zwei
gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem Tag Thomas Hohenacker.
Auffällig war, dass der FC 1929 Mertingen IV diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim 3:0-Erfolg gelang es Mörz / Fredersdorff die Gastspieler Rauskolb / Blessing in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Kaum Chancen ließen
Hohenacker / Müller bei ihrem Sieg in drei Sätzen ihren Gegnern Berchtenbreiter / Bauer. Das war
ein souveräner Sieg. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten
Vorsprung endeten, auf des Messers Schneide. Die richtige Herangehensweise hatten Herzog / Vill
sen. beim nachfolgenden 3:0-Sieg gegen Maqellara / Aumiller von Beginn an. Nach den
anfänglichen Partien gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams
bei einem Stand von 3:0 an den Tisch. Thomas Hohenacker gewann derweil sein Spiel gegen
Jürgen Rauskolb sicher und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, in drei Sätzen. Zwar
brachte Leo Berchtenbreiter Kay Herzog phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Kay
Herzog mit 3:1 durch. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende
also nicht. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 5:0 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Beim Sieg in drei Sätzen gegen Thomas Blessing zeigte Karlheinz Mörz seinem
Gegner die Grenzen auf. Klaus Fredersdorff gelang es, Jürgen Bauer im Einzel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Bei einem
Spielstand von 7:0 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Trotz 1:0 Satzführung verlor Ernst
Müller sein Spiel gegen Dominik Aumiller letztlich mit 11:6, 6:11, 10:12, 10:12. Beim 11:5, 11:3, 11:5
gegen Kevin Maqellara fand Georg Vill sen. indessen von Anfang an die richtige Ausrichtung in
seinem Spiel. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 8:1. Bis in den letzten Durchgang ging
das Einzel zwischen Thomas Hohenacker und Leo Berchtenbreiter, das Thomas Hohenacker
letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Somit hat Hohenacker nun 9 Siege und 0
Niederlagen in der Einzelbilanz für die aktuelle Serie zu verbuchen. Mit diesem letzten Spiel wurde
damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Ergebnis weist der SV Villenbach nun ein Punktekonto von 11:1 Punkten auf, während
der FC 1929 Mertingen IV vor dem nächsten Spiel, das am 14.11.2023 gegen den TSV 1925
Binswangen ansteht, 4:4 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Villenbach bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 16.11.2023 gegen den TV 1862 Dillingen VI.

 Statistik:
 SV Villenbach

Doppel: Mörz / Fredersdorff 1:0, Hohenacker / Müller 1:0, Herzog / Vill sen. 1:0 
Einzel: T. Hohenacker 2:0, K. Herzog 1:0, K. Mörz 1:0, K. Fredersdorff 1:0, E. Müller 0:1, G. sen. 1:0 

 FC 1929 Mertingen IV
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Doppel: Berchtenbreiter / Bauer 0:1, Rauskolb / Blessing 0:1, Maqellara / Aumiller 0:1 
Einzel: L. Berchtenbreiter 0:2, J. Rauskolb 0:1, J. Bauer 0:1, T. Blessing 0:1, K. Maqellara 0:1, D.
Aumiller 1:0


